
TSV will Bergens Verunsicherung nutzen 

 

Der TSV Wietzendorf kommt aus dem Derbyfieber nicht mehr heraus: Vor drei Wochen das Gastspiel 

in Dorfmark, dann der Pokallknaller gegen den MTV Soltau und morgen nun das Nachbarschaftsduell 

in Bergen (19.30 Uhr). „Wir haben derzeit so viele Derbys, da ist so ein Spiel fast schon normal“, 

meint TSV-Trainer Detlef Janke vor dem Duell beim TuS, der zuletzt ganz böse aus dem Tritt geriet. 

 

Die Handball-Verbandsliga staunte am vergangenen Wochenende nicht schlecht über das Ergebnis 

aus Eyendorf: Mit 15:25 hatte der vormalige Spitzenreiter Bergen dort verloren. Zur Erinnerung: Eine 

Woche zuvor trafen die Wietzendorfer auf den gleichen Gegner – und gewannen 30:25. Dem TuS 

waren in Eyendorf in der ersten Halbzeit ganze vier Treffer gelungen. Janke war Augenzeuge und sah 

eine TuS-Mannschaft, „die ich nicht wiedererkannt habe“. Der TSV-Trainer: „Ich dachte, ich sehe eine 

andere Mannschaft. Keine Ahnung, warum die Bergener so neben sich standen.“ 

 

Doch Janke macht bestimmt nicht den Fehler, sich von Bergens Blamage blenden zu lassen. „Bergen 

wird sich ganz sicher nicht noch einmal so präsentieren.“ Zu Hause sei der TuS sowieso eine andere 

Hausnummer. „Und nach dieser Vorstellung werden sie besonders motiviert sein – obwohl, das 

wären sie gegen Wietzendorf ohnehin.“ Gleichwohl glaubt Janke, dass der Zeitpunkt für den TSV 

nicht ganz schlecht ist. „Jede Mannschaft macht im Laufe einer Saison mal eine Phase durch, in der es 

nicht so läuft.“ Und Bergen sei offenbar gerade dabei. „Eine gewisse Verunsicherung ist da.“ 

 

Doch die Wietzendorfer Zielsetzung für das Derby ist relativ unabhängig von der Form des Gegners. 

„Wir rechnen uns Chancen aus. Aber das tun wir in jedem Spiel.“ Entscheidend werde einmal mehr 

sein, dass der TSV im Angriff die Ruhe bewahrt. „Wir müssen die Spielzüge geduldig ausspielen, bis 

die Möglichkeit da ist, und nicht zu früh abschließen“, betont der Wietzendorfer Trainer. „Dann 

haben wir gute Aussichten, uns in Bergen die beiden Punkte wiederzuholen, die wir in Wietzendorf 

gegen den TuS verloren haben.“ 

(Böhme-Zeitung) 


